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Mlhklmshmiier Mgkllliilt
Bestellungen

suf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,10 ohne Zuj 'tel-

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Anzeige «

nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespalteneLorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion n . Expedition : KriLpnnzrustrrße Ur. 1.
Publikations -Organ für stimmliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

dl »
-. 7. Freitag , den 9 . Januar 1885. XI . Jahrgang.

Tagesüberficht.
Berlin , 7 . Januar . Se . Mas . der Kaiser empfing

heute in längerer Audienz den Fürsten Bismarck. — Gestern
hat der Kaiser den Gemahlinnen der Botschafter von Oester¬
reich und Frankreich Besuche abgestattet .

Der Bundesrath hat heute seine Arbeiten wieder ausge¬
nommen ; der bayerische Bevollmächtigte , Graf Lerchenfeld,
prästdirte, da der Staatssecretär v . Bötticher infolge eines
ihn gestern Abend zugestoßenen Unfalles der Sitzung nicht bei¬
wohnen konnte . Der BundeSrath beschloß, dem Gesetzentwurf ,
betreffend Abänderung des Artikels 32 der Reichsverfafsung
(Diäten ) , die Zustimmung zu versagen , dagegen der Abände¬
rung des Gesetzes über die Krankenversicherung der Arbeiter
zuzustimmen . Mehrere Eingaben wegen Erhöhung der Ein¬
gangszölle für landwirtschaftliche Erzeugnisse wurden zur
Kenntniß genommen .

Dem Reichstage ist nunmehr auch das Postsparkaffen¬
gesetz zugegangen. In den nächsten vierzehn Tagen , vom 8 .
bis zum 22 . d . M . , sollen unausgesetzt Plenarsitzungen statt¬
finden , welche sich mit der Etatsberathung und der ersten Le¬
sung der Gesetze, betreffend die Ausdehnung der Unfallver¬
sicherung , die Postsparkassen , den griechischen Handelsvertrag
und auch wohl mit der zweiten Lesung der Dampservorlage
zu beschäftigen haben werden . Dann dürfte nach den getrof¬
fenen Dispositionen die Zeit bis Ende Februar den Com¬
missionen überlassen bleiben , so daß in derselben der preußische
Landtag in fortlaufenden Plenarsitzungen sich seiner Staats -
haushaltsberathung widmen kann .

Auf Präsentation des Verbandes des alten und befestigten
Grundbesitzes im Landschaftsbezirk Samland und Natangen ist
der Majoratsbesitzer Graf zu Eulenburg auf Prassen und
auf Präsentation des Verbandes des alten und befestigten
Grundbesitzes im Landschastsbezirk Westfalen der Freiherr
Karl v . Wendt - Papenhausen auf Gevelinghausen zum Mit¬
glieds des Herrenhauses auf Lebenszeit berufen worden .

Heute nimmt der Reichstag seine Arbeiten wieder auf.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten Etats¬
berathung mit dem dem Etat des Reichsamts des Innern und
die erste, event . zweite Berathung des Nachtragsetats , in wel¬
chem bekanntlich die Beschaffung eines Dampfschiffes für den
künftigen Gouverneur von Kamerun enthalten ist . Der letztere
Gegenstand, ebenso wie die neuen Consulatsposten im Etat
des Auswärtigen Amts bieten einen geeigneten Anlaß zur Er¬
örterung der colonialpolitischen Frage , die mehr und mehr
in den Mittelpunkt unseres politischen und Parlamentarischen
Lebens tritt. An wichtigen und interessanten Behandlungen
wird es in nächster Zeit nicht fehlen.

Unter den nicht allzu zahlreichen organisatorischen Ver¬

änderungen, welche in dem nächstjährigen preußischen Etat
zum Ausdrucke gelangen werden , beanspruchen diejenigen eine
große Bedeutung, welche durch die Einführung der Verwal¬
tungsreform für Hannover bedingt sind . Es gilt hier , die
sechs Landdrosteien in ebensoviel Regierungen umzuwandeln,
von denen nur eine Minderheit die einfache Gestalt der Re¬
gierung in Stralsund erhalten kann . Während es also einer¬
seits um die Bildung einer Anzahl von neuen Schul - und
Finanzabtheilungen mit ihren Nebeminrichtungen, Kataster-
büreaus rc . sich handelt, gelangt andererseits die Finanzdirec-
tion in Hannover zur Einziehung. Dasselbe findet mit den
Conststorim statt, welche bisher die Schulangelegenheiten ver¬
walteten . Die Einrichtung von sechs Regierungen, anstatt
der von der Staatsrsgierung geplanten drei , wird einen nicht
unerheblichen Mehraufwand verursachen . Neben den im Or -
dinarium eintretenden Veränderungen bedingt der veränderte
Raumbedarf extraordinäre Aufwendungen . Neubauten find
für Stade und Aurich , Erweiterungsbauten für Lüneburg und
Hildesheim vorgesehen .

In England hat von Amtswegm die Abwiegelung der
erregten Gemüther wegen der deutschen Erwerbungen in Au¬
stralien begonnen . In Birmingham wohnte der Präsident
des Handelsministeriums, Chumberlain, gestern Abend einem
von Arbeitern abgehaltenen Meeting bei , daß über „ die deut¬
schen Kolomal- Erwerbungen " verhandelte , und erklärte dabei ,
England dürfe sich nicht darüber beunruhigen, daß Deutschland
von einigen bedeutenden Gebieten Besitz ergriffen habe , welche
England nicht erwerben zu sollen geglaubt habe . England
habe seiner Verpflichtungen gegen seine Kolonien nicht ver¬
gessen , sei aber nicht berechtigt , Annexionen fremder Mächte
zu verhindern. Falls jedoch dc- Rechte und Freiheiten der
australischen Kolonien bedroht sein sollten , werde England
entschieden für dieselben eintreten. . . . Als ob eine einzige
Seele in Deutschland auch nur daran dächte, dies zu thun !

In London erhalten sich die Gerüchte , daß Deutschland
demnächst Ansprüche auf den Besitz von Helgoland erheben
werde . So schreibt der Londoner Korrespondent des „ Man¬
chester Guardian " : „ Ein deutscher Freund, der soeben von
Berlin angekommen ist, sagt , daß wir bald erwarten dürfen,
die „ Helgolandfrags" von Fürst Bismarck angeregt zu sehen.
Er hat , wie es heißt , öffentlich geäußert, daß der Besitz dieser
deutschen Insel seitens einer fremden Macht eine ständige De -
müthigung für Deutschland sei, und wenn England sie nicht
ruhig aufgebe , es nicht erwarten könne, daß Deutschland da¬
von abstehe, ihm in anderen Welttheilen Verlegenheiten zu
bereiten . Der Kanzler hat Bemerkungen fallen lassen , daß er
Willens sei, die von Deutschland kürzlich in Neu- Guina und
dem angrenzenden Archipelagus erworbenen Rechte gegen den

Besitz von Helgoland zu vertauschen .
" Aehnliches hat ja schon

die konservative „ St . James Gazette" behauptet .
Der neue französische Kriegsminister, Divistonsgene-

ralLewal , ist in deutschen militärischenKreisen bekannt , als
Chef des Generalstabes der französischen Rhein - Armee im
Jahre 1870; später war General Lewa! Kommandeur der
Gmeralstabs - Schule und der Kriegsschule , wie er auch einige
militär - wissenschaftliche Werke verfaßt hat (In rtzloims äö
IPrinss riüä 1s8 Stnäss äs Aiisrrs) , die in Frankreich sehr
geschätzt sind . General Lewa! ist 63 Jahre alt und man er¬
wartet von ihm, daß er den Krieg in Tonkin mit mehr Nach¬
druck betreiben wird, als sein Vorgänger, der in dieser Be¬
ziehung durch viele Bedenklichkeiten beherrscht wurde . Bezeich¬
nend ist in dieser Beziehung, daß sofort die Leitung der An¬
gelegenheiten in Tonkin vom Marineministerium, wo sie bisher
lag, zum Kriegsministerium übergegangen ist, ein Arrange¬
ment, welches Lewa! zur Bedingung seines Eintritts in die
Regierung gemacht hat.

Ein Telegramm aus Tamatave vom 29 . Dez. meldet ,
daß die Stadt Vohemar in Madagaskar von den Fran¬
zosen besetzt worden sei, welche im Bunde mit einer Streit¬
macht der Sakalavas die Hovas in ihrer Stellung bei Am-
boanio angriffen. Die Franzosen umzingelten dieselbe in der
Nacht, ohne von den Hdvas beobachtet zu werden , tödteten
250 der Feinde und machten mehrere Gefangene. Auch zwei
Geschütze wurden genommen . Die Totalzahl der Hovas in
ihren Verschanzungen ist nicht angegeben , aber cs ist wahr¬
scheinlich , daß nur wenige entrannen und alle mit Ausnahme
weniger Gefangenen nieder-geschaffen wurden. Der französische
Verlust soll sehr unbedeutend sein . Die Sakalavas wurden
bei dieser Action von dem König von Nosst Mitsiou an der
Westküste befehligt . Die Franzosen sagen , daß es jetzt an der
Küste zwischen Cap Amber und der Amboanio keine HovaS
mehr gebe und daß dieser Sieg die Wirkung haben werde , die
Hovas zur Annahme ihrer Forderungen zu bewegen.

Berichte aus Honolulu besagen , unter den weißen Be¬
wohnern der Sandwichinseln seien in letzter Zeit Fälle von
Aussatz vorgekommen und die Krankheit breite sich immer
mehr aus . In den Straßen Honolulus begegne man häufig
mit dem Aussätze behaftete Personen. Die Weißen in Hono¬
lulu sind über das Umsichgreifen der Krankheit sehr aufgeregt
und verlangen, daß irgend etwas zu ihrem Schutze seitens
der Behörden gethan werde .

Marine .
Wilhelmshaven , 8 . Jan . Briefsendungen rc. für S . M . Kreuzer-

fregatte „ Gneisenau" sind bis auf Weiteres nach Zanzibar zu dirigiren.
Der Oberseuerwertsmaat Schrot — 2 . Matrvsen-Dwision — ist

zum Feuerwerker befördert .

7) Der Weg zum Glück
Roman von E. v . Lindner .

(Fortsetzung .)
„ Wollen Sie auch Ihre zukünftigen Schicksale kennen

lernen, Comtefse Hallersee ? " wandte er sich leise zu der hinter
seiner Gemahlin sitzenden Dame .

„ Nein , Hoheit ! " versetzte diese kurz und bestimmt .
„ Nicht einmal neugierig "

, lächelte der Großfürst spöttisch,
„ Sie scheinen gar keine Leidenschaften zu besitzen . Nun, ich
werde die Hexe auf die Probe stellen , uns die Zukunft zu
weissagen, ist keine Kunst, aber eine fremde Vergangenheit
aus den Karten zu erkennen , das wird ihr doch wohl schwer
fallen.

"
„ Fürchten Sie diese Probe nicht, mein Gemahl, fragte

die Großfürstin , mit leiser , bebender Stimme .
Er warf ihr einen finsteren Blick zu und schwieg.
Während dieser sehr leise geführten Unterhaltung hatte

die Prophetin ihre ziemlich schmutzigen und abgenutzten Karten
hervorgeholt und blickte , sie durcheinander mischend, starr vor
sich nieder .

Plötzlich trat sie -auf den Fürsten zu , hielt ihm die
Karten hin und ersuchte ihn kurz , drei Blätter herauszu¬
ziehen.

Der Fürst zog mit behandschuhten Händen und einigem
Widerwillen die Karten , und schweigend trat die Zigeunerin
wieder an den Tisch . Sie schüttelte ernst und gedankenvoll
den Kopf und breitete dann die Kartenblätter in vier Reihen
auf den Tisch aus .

Tiefe Stille herrsche jetzt, daß man das Athmen hören
konnte .

Die Prophetin fuhr mit ruhelosem Finger auf den bunten
Blättern umher, ihr Gesicht verdüsterte sich , sie schüttelte den
Kopf oder nickte zufrieden vor sich hin .

Dann blickte sie auf und sagte langsam : „ Große Dinge
Verkündet mir diese geheimnißvolle Schrift , — der Fürst dieses

Landes ist von Gott selber allsersehen , seinem Volke ein großes,
unerhörtes Glück zu bringen. Doch ich allein darf ihm solches
verkünden , diese Menschen hier verdunkeln meinen Blick , daß
er das Rechte nicht klar genug erkennen kann . "

„ Dann bitte ich die Damen und Herren, mich auf einige
Minuten mit der Prophetin allein zu lassen " , sprach der Fürst
mit gewinnendem Lächeln, hinter welchem er seine fieberhafte
Unruhe , welche ihn unwiderstehlich gepackt, zu verbergen suchte.

Enttäuscht erhob sich die Gesellschaft und entfernte sich
in ein Nebenzimmer, nur die Fürstin durfte mit Erlaubniß
der Prophetin bleiben .

Letztere sah lriamphirend, wie sie durch ihr keckes und
bestimmtes Auftreten sich bereits eine Art Herrschaft (wenig¬
stens in diesem Augenblicke) über die. Hohen und Mächtigen
errungen hatte.

Wer auf die Dummheit und den Aberglauben der Welt
speculirt beherrscht sie .

Als die Thür sich hinter dem letzten der Hofschranzen
geschloffen hatte, wandte die Propbetin ihren Blick wieder dem
gehe : unißvollcn Buche der vier Könige zu .

Nach einer kleinen Pause begann sie mit feierlicher Stimme :
„ Gepriesen sei der Fürst dieses Landes, hier steht's geschrieben,
daß r von Gott ciuSersehen ist , das Herr der Spötter welches
die Kone untergräbt , zu vertilgen und dis Welt von die;er
Plage za befreien . Sein Volk wird ihn segnen und ihn den
Gerechten nennen, — er wird es mit festem Muthe von seinen
Verführern erlösen und ihm das rechte Heil zurückbringen .
Ich sehe das Paradies in diesem Lande neu erstehen und den
Fürsten als Besch her der Völker gepriesen werden, "

Die Prophetin schwieg und fuhr sich mit der Hand über
die Stirn , — diese Weissagung , von dem geheimnißvolle » Ab¬
gesandten unter Donner und Blitz ihr verkündet , wie einst
dem Mose die zehn Gebote auf Sinai , hatte ihr Angstschweiß
gekostet. Jetzt athmete sie freier auf, durste sie doch nun
das Andere mit ihrem eigenen Sehergeiste aus den Karten
lesen, und dann auch sich getreulich nach Meister Aladdins
Instruktion richten .

Auf das Fürsten -Paar hatte die wunderbare Weissagung
einen mächtigeren Eindruck, als die Prophetin ahnen konnte,
hervorgebracht . Schlechte Rathgeber, unter denen Prinz
Theodor der mächtigste war, hatten sich seines Vertrauens
vollständig bemächtigt , sie schmeichelten seiner Eitelkeit , seinem
despotischen Eigenwillen, der nur ein Recht , das Recht der
Krone , nur ein Verhältniß , daß des gebietenden Herrn zum
Knechte kannte und sich dem Wahne hingab , den Kampf mit
allen schlechten Elementen aufnehmen zu können .

Des Fürsten Antlitz glühte vor innerer Aufregung,
während der Fürstin bleiches Gesicht schneeweiß geworden war.

Die Prophetin mischte aufs Neue ihre Karten und legte
sie wieder in vier Reihen auf den Tisch .

Wieder flog der Zeigefinger geheimnißvoll darüber hin,
und wieder schüttelte sie mit dem Kopfe .

„ Der Landesherr hat viele ungetreue Diener um sich
",

sagte sie mit fester Stimme , „ da liegt viel Aerger und Ver¬
druß . Betrüger und Diebe , wohin man sieht, — große
Herren, — brauchen viel Geld, — Nehmen es, wo sie es
finden . — Der Frau Fürstin steht auch noch viel bevor , viel
Kummer, viele Thränen . Da liegt die Pick-Dame, vor der
mag sich die Frau Fürstin in Acht nehmen , die macht ihr
vielen Verdruß. Sonst ist die Frau Fürstin eine glückliche
Frau, — man braucht just nicht alles zu glauben, was die
Menschen sagen, es wird viel gelogen in der Welt ; der Herr
Fürst hat seine Fürstin recht lieb . "

Der Fürst lachte gezwungen , und seine starken Braue»
zogen sich finster zusammen , während seine Gemahlin bitter
vor sich hinlächelte .

Die Prophetin warf ihre Karten zusammen , sie war zu
Ende.

„ So nun könnt ihr den Herren und Damen auch noch
was Gutes weissagen " , rief der Fürst , sich rasch erhebend und
eine Glocke ergreifend .

Ein Lakai erschien.
„ Kaiserliche Hoheit möge sich mit den Damen «nd Herrn

wieder hierher bemühen .
"



Lokales .
* Wilhelmshaven , 8 . Jan . Die königliche Domainen -

Jnspektion bringt im Termin Sonnabend den 17 . Januar ,
Vorm . 10 Uhr , im Hotel Prinz Heinrich 8 domainen - fiska -
lische Bauplätze an der Gökerstraße zum öffentlich meistbieten¬
den Verkauf . Bier der zu verkaufenden Plötze haben eine
Größe von je 742 Ou .-Meter und die anderen vier sind j-
940 Ou .-Meter groß . Besondere Einschränkungen hinsichtlich
der Bebauung der Plätze sind an den Verkauf nicht geknüpft .
Die Plätze sind in bester Lage der Stadt an der großen , von
der oldenb. Landesgrenze im Norden bis zum Anleger des
Ems -Jade -Canals im Süden führenden DurchgcmgSflratzc
belegen und waren bisher als ertragsfähiges Grünland ver¬
pachtet.

* Wilhelmshaven , ,
8 . Januar . Ein schweres, höchst

bedauerliches Unglück ereignete sich heute Vormittag 11 Uhr
auf der kaiscrl. Werft . Als in der Kesselschmiede ein gewich¬
tiger Kessel behufs Wendung hochgczogen war , begab sich der
Kesselschmied Wessels in nicht recht ersichtlicher Veranlassung
unter denselben, vermuthlich um einige Schrauben aufznlesen .
In diesem Augenblick stürzte der Kessel in Folge Bruchs einer
Schraube herab und zerschmetterte den H . vollständig , so daßder Tod augenblicklich eingetreten sein mußte . Wie uns ver¬
sichert wird , werden derartige Schrauben , welche so große
Lasten ausznhalten haben, vorher gewissenhaft einer Probe aus
ihre Haltbarkeit unterzogen , indem sehr bedeutende Gewichte
daran gehangen werden . Und doch erlitt im vorliegenden Falleine derart geprüfte Schraube einen Bruch , der so vcrhängniß -
voll werden sollte, einem verheiratheten Manu und Familien¬vater das Leben zu rauben .

* Wilhelmshaven , 8 . Jan . In den früheren Ankün¬
digungen des Künstler - Trios vom Conservatorium zu Leipzighat sich der Fehler cingeschlichen gehabt , daß daS Concert der
Herren Spielker , Meyer und Döring am nächsten Sonnabend
stattfindcn werde . Dasselbe wird indeß — wie wir berich¬
tigend bemerken — bereits morgen Freitag Abend im Hvte !
Prinz Heinrich abgehalten werden . Das aufgestellte Programmfinden unsere Leser im Jnseratentheil dieser Nummer abge¬druckt und verweisen wir insbesondere auf die Reichhaltigkeit
desselben , wie auf die feine Wahl . Unter der Empfehlung analle Musikfreunde , den zu erwartenden Kunstgenuß nicht zuversäumen , sei noch bemerkt, daß der zur Benutzung kommende
Cvncertflügel aus der Hvf -Pianvsorte - Fabrik von R . Ibachin Barmen stammt .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Auf die heute Abend im
Kaiscrsaal stattfindende Vorstellung des renommirten Zauber¬künstlers Meunier wollen wir hiermit nochmals empfehlend
Hinweisen.

Wilhelmshaven . In Ostsricsland kommen in den
Jahren 1885 und 1886 folgende königliche Domainen behufsanderweiter Verpachtung zur öffentlichen Ausbietung : 1 ) ImJahre 1885 : Domamalplatz Pewsumer Vorwerk , Kreis Em¬
den , vom 1 . Mai 1886 bis 1904 , jetzt 8041 M . , Doma -
nialplatz Rothe Scheune , Kreis Emden , desgl . , jetzt 7484 M . ,DomMalplatz Werdumer Glashaus , Kreis Wittmund , vom1 . Mai 1886 bis 1904 , jetzt 4206 M . 2> Im Jahre1886 : Domamalplatz Adlcrshvs - Tvnjesgnmd , Kreis Wilt -mund , vom 1 . Mai 1887 bis 1905 , jetzt 5756 M . , Do -
manialplatz Alt -Werdumer - Grashaus , Kreis Wittmnnd , vom1 . Mai 1887 bis 1905 , jetzt 5406 M ., DomamalplatzBülthaus I , Kreis Weener , desgl ., jetzt 1350 M ., Doma -
nialplatz Bülthaus II , Kreis Weener , desgl ., jetzt 1710 Di .,Domamalplatz Dettmershauseu - Ehrenwvlde , Kreis Wittmnnd ,vom 1 . Mai 1887 bis 1905 , jetzt 3657 M ., DomamalplatzDornumer Vorwerk , Kreis Norden , desgl . , jetzt 8467 M .,Ernst - August - Polder l , Kreis Norden , desgl ., jetzt 14,490 M . ,Ernst - August - Polder II , Kreis Norden , desgl ., jetzt 14,370Mark , Kl . -Hcifclhufen , Kreis Emden , desgl ., jetzt 9105 Bi . ,Domamalplatz Nordwerdum , Kreis Wittmnnd , vom 1 . Mai1887 bis 1905 , jetzt 4687 M ., Domamalplatz Oldenlvhe ,Kreis Wittmund , desgl . , jetzt 2415 M . , Domamalplatz Siel -
Hof, Kreis Wittmund , vom 1 . Mai 1887 bis 1905 , jetzt2267 M -, Domamalplatz Tiemannsegge , Kreis Wittmund ,vom 1 . Mai 1887 bis 1905 , jetzt 1804 M ., DomamalplatzWester - Charlottenpvlder , Kreis Norden , desgl . , jetzt 5317

Die Gesellschaft kehrte sogleich voll Neugierde in denSalon zurück.
„ Nun , Herr Vetter , kommt die Reihe an Sie "

, wandte
sich der Fürst an den Großfürsten .

„ Ich verzichte, mein durchlauchtigster Vetter ! " versetztedieser, spöttisch lächelnd ; „ bin durchaus nicht neugierig aufdie Zukunft . Wenn die Prophetin mir jedoch die Vergangen¬heit aus ihren Karten vorführen könnte, dann wollte ich ihreKunst anerkennen . "
Mutter Kachel blickte ihn scharf an , als wolle sie ausseinen stark, markirten Zügen die Vergangenheit lesen. IhrErfolg stand auf dem Spiel . Doch die Alte hatte die Welt

gesehen, sie war auf jedem Markt zu Hanse ; ihr schlauerVerstand wußte wohl , welche Vergangenheit im Allgemeinensolche Herren haben , mochte er diese in der Gegenwart derGesellschaft, ja in der Gegenwart seiner Gemahlin enthüllenlassen ?
Sie mischte ruhig ihre Karten und breitete sie auf denTisch aus . Die alte Zigeunerin stand hier in diesem glän¬zenden Salon so ruhig und sicher, als wäre sie es von Kindes¬beinen an gewohnt . Sie wunderte sich jetzt selber, daß manim Volke solche Furcht und Respect vor den Fürsten undVornehmen habe , in der Nähe betrachtet waren sie wie andere

gewöhnliche Menschen , wohl noch mit größeren Fehlern und
Leidenschaften behaftet . Es war also nur der äußere Schimmer ,die glänzende Form , welche diese Mächtigen als Götter er¬scheinen ließ .

Mutter Kachel zählte und forschte wieder in den Karten
umher , dann legte sie den Zeigefinger an die Habichtsnase undblickte den Großfürsten nachdenkend an .

Dieser , welcher die Prophetin durchaus mit ihrer Weis¬
heit zu Schanden machen wollte , vermochte doch nicht , sicheines gewissen unheimlichen Gefühls zu erwehren, , als er ihremfunkelnden Auge begegnete.

„ Na , alte Sibylle , was starrst Du mich so unverschämtan ? " rief er, halb zornig , halb lachend, „ gieb Demen Hokus -
Pokus zum Besten .

"

Mark , Domamalplatz Westerdeich , Kreis Wittmnnd , desgl . ,
jetzt 3046 M .

f Belfort, 8 . Jan . Wir meldeten gestern , daß sich der
Thäter der In der Sylvesternacht hier vorgekommenen tödt -
lichen Körperverletzung des Tischlers Liedtke, der Schlosser H . ,
seiner Verhaftung durch die Flucht seit Sonntag entzogen
habe . Heute hören wir , daß H . zurückgekommen und sich
freiwillig gestellt hat . Er wurde mit dem Mittagszug nach
Oldenburg befördert , um dort dem Gericht ausgeliefert zu
werden .

Aiks der Umgegend und der Provinz .
— L . Schortens, 7 . Januar . Der Unternehmer Herr

Ahrcns zu Feldhausen hat sich eine fahrbare Luftdruckpumpe ,
Tonnenwagen und alle nöthigen Requisiten angeschafft , um
die geruchlose Entleerung der Latrinengruben in den Städten
Wilhelmshaven und Jever wie deren Umgebung übernehmen
zu können . Das Verfahren der geruchlosen Entleerung der
Abortqrubcn durch Schläuche und Luftdruck verdient so ent¬
schieden den Vorzug vor dem nächtlichen Räumen derselben,
daß Herr Ahrens wohl nicht mit Unrecht auf ausgiebige Ver¬
wendung seiner ziemlich kostspieligen Abfuhr - Einrichtungen be¬
sonders in der Stadt Wilhelmshaven wird rechnen können .

Oldenburg . Die Commission für die 7 . Allgemeine
Gewerbe - Ausstellung für das Großherzogthum Oldenburg ,
welche in der Zeit vom 15 . August bis 13 . Sept . d . I . in
besonders hergerichteten Anlagen auf dem Pferdemarkisplatze
zu Oldenburg stattfinden soll, veröffentlicht jetzt das Pro¬
gramm für die Gewerbe -Ausstellung . Dieselbe soll sich ans
folgende Gruppen erstrecken : 1) Industrie der Steine und
Erde , 2 ) Metallverarbeitung , Maschinen , Wegen , Werkzeuge ,3 ) Textil -Jndustrie , 4 ) Papier und Leder, 5) Industrie der
Holz - und Schnitzstoffe , 6) Bekleidung und Rssr -igacg , 7 )
NahrungS - und Genußmittel , 8) Sonstige Jneust - ie- weige,9) Zierpflanzen , Blumen und Früchte , 10 ) lerd - urd korst,
wirthschaftliche Produkte , unter Ausschluß lebende - Thirrr ,11 ) Kunstgewcrbe und kunstgewerbliche Alier -. qüire -:, 18 ) Schul¬
wesen , Verkehrs - u> d öffentliche Anstal '-: ,!, Poter .e .

Gegenstände der Gruppen von 1 — 10 wcroen zur Aus¬
stellung nur zugelassen , wenn dieselben innerhalb des Groß -
herzogthums Oldenburg gefertigt oder wenigstens verarbeitet
worden sind . — Für die Gruppen 11 und 12 ist eine Piatz -
inieihe nicht zu entrichten .

Anmeldungen zur Beschickung der Ausstellung werdenins zum 1 . März 1885 erbeten , dieselben haben auf Anmelde¬
bogen zu erfolgen , welche von der Ausstellungs - Conimisssonu beziehen sein werden . Anmeldungen , welche nach dem
1 . März -ingchen , können nur nach dem Ermessen der Com¬
mission und soweit Berücksichtigung finden , als Platz und Ein -
richrmw . u dafür zu beschaffen sind . Für solche verspätet ein¬
gehende Anmeldungen wird im Falle der Berücksichtigung eine
Verzugsgebühr von einer Mark berechnet.

Eingang und Annahme der Anmeldung werden von der
Commission durch die Uebersendung gleichlautender Zulassungs -
Ceitifikate bestätigt .

Die auszustellcnden Gegenstände sind bis zum 1 . August1885 unter Anschluß der Zulassungs - Certisikate und den darauf
angegebenen Gebühren für Paummiethe rc . (welche auch indem Falle zur Erhebung gelangen , wenn nachträglich von der
Beschickung der Ausstellung abgesehen werden sollte) an Ortund Stelle abznliefern bczw . wie alle Zuschriften u . Sendungenfranko an die „ Gewerbe - AuSstellungs - Commisston in Olden¬
burg "

cinzusenden . Etwaige Kosten für den Transport wer¬den dem Aussteller zum Selbstkostenpreise berechnet, dagegenerfolgt die Aufstellung , sowie die Versicherung der Gegenstände
gegen Feuersqefahr für den Aussteller kostenfrei .

Sämmttiche Ausstellungsgegenstände sind mit dem Namender Aussteller zu versehen. Dieselben erhalten daneben eineNummer , welche daS Nachschlagen in einem herauszugebendenKataloge erleichtert .? Für letzteren sind insbesondere alle nähern
Angaben über Preis , Anfertigung , sowie die besondere Artdes Betriebes der Aussteller erwünscht .

Auf Gegenständen , welche zum Berkarfe bestimmt sind,muß der Verkaufspreis angegeben werden . Verkäufe von Aus¬
stellungsgegenständen vermittelt nur die Ausstellungs - Com¬
mission , und zwar gegen eine Prämie von 2 pCt ., welche vom

„ Befiehlt der vornehme Herr , daß ich Alles sagen soll ,was hier steht ? " fragte sie feierlich.
Der Großfürst schwieg einen Augenblick, die Situationwar ihm doch peinlich . War die Alte in diesem Augenblickenicht völlig censurfrei , durfte sie sagen was sie wollte ?
„ Sage mir die Wahrheit , alte Hexe ! " herrschte er ihrzu ; „ doch wehe Dir , ertappe ich Dich auf der Lüge, dannsoll die Knute Dir das Handwerk legen . "
Mutier Kachel zuckte verächtlich die Schultern , schobrasch ihre Karren zusammen und sagte ruhig : „ Die Wahr¬heit findet selten Herberge , man jagt sie hinaus wie einenHund , oder bietet ihr Stockprügel an ; — ich danke fürsolchen Lohn , hoher Herr ! — Wollen die schönen Damenihre Zukunft kennen lernen ? "
„ Dem Fürsten schien die Zurechtweisung seines hohenVetters Spaß zu machen . Er lachte im hellsten Discantund verlangte unter fortwährender Heiterkeit die Geheimnisseder alten und jungen Damen zu erfahren .
Prinz Theodor , sowie die Comtesse Hallersee verzichtetenauf die Weissagung , die übrige Gesellschaft war jedoch trotzgeheimer Furcht zu neugierig , und so konnte die Alte ihr Lichtim hellsten Glanze leuchten lassen.
Das gab ein Lachen und Scherzen , ein Necken und Er -röthcn . Mutter Kachel verstand ihr Handwerk in der Thataus dem Grunde , und als sie endlich ihre schmutzigen Kartenin die Tasche schob, gestand man einstimmig , ein ganz apartesAmüsement gehabt zu haben .
Die Alte verließ schmunzelnd das Fürstenhaus , ihreTasche war schwer von einer großen Rolle von Thalern Einsolch

'
glänzendes Geschäft hatte sie noch niemals gemacht ;wie dankbar wußte sic dem großen Aladdin sein, der ihr jetztebenfalls den Weg zum Glück gebahnt hatte . Mußte sie dochfrüher ihre Kunst aus Furcht vor gesetzlicher Strafe geheimbetreiben , Zigeumrkünste dieser Art standen unter der Rubrik

„ Aberglauben " und waren verboten .Nun war auch dieses Prophetenthum offiziell sanktionirt ,

Aussteller erhoben wird , es sei denn, daß es sich um Eß ,waaren oder solche Sachen handelt , welche sofort oder vorüber¬
gehende Verwendung finden . Auf Gegenstände , welche zur .
Verloosung angekauft werden , wird dagegen eine Prämie von5 pCt . des Werthes vom Verkäufer erhoben werden .

Sämmtlrche nach dem Ermessen der Preisrichter als her¬
vorragend anzusehende Leistungen werden Prämürt .

Nach Schluß der Ausstellung wird eine Verloosung von
Ausstellungsgegenständen in Aussicht genommen , deren Ankaufdie Ausstellungs - Commission unter den in Z 10 ausgeführten s
Voraussetzungen besorgt .

Die Ausstellungsgegenstände sind spätestens 8 Tage nachSchluß der Ausstellung zurückznnehmen , widrigenfalls sie auf
Gefahr und Rechnung der Aussteller verkauft oder gelagertwerden können . Dagegen ist kein Aussteller berechtigt , Gegen -
stände vor Schluß der Ausstellung zurückzuziehen .

Die Spedition beim Rücktransport unverkauft gebliebener
Gegenstände , für welche auch frachtfreie Rückbeförderung im
Gebiete der Oldenburgischen Staatsbahnen zugesichert worden
ist , besorgt kostenfrei die Ausstellungs -Commission .

Auswärtiges Mitglied der Commission für Wilhelms¬
haven ist Hr . Bürgermeister F . Oetken .

Oldenburg» 7 . Jan . In der gestrigen Versammlungder Abtheilung Oldenburg der oldenb . Landwirthschaftsgescll -
schaft wurde einstimmig erklärt , daß die Landwirthschaft der
hies. Abtheilung in einer Erhöhung der landw . Zölle , nament¬
lich auf Getreide , Holz , Flachs , Wolle rc . einen Vortheil für
sich nicht erblicken könne, vielmehr würden sie durch dieselbenin hohem Maße geschädigt werden , da sie durchweg auf den
Bezug fremden Getreides angewiesen sei . In der gleichenWeise haben sich auch die übrigen Abtheilungen unserer Land -
wirthschaftsgesellschaft gegen jede Erhöhung der Getreidezölle
ausgesprochen .

Emden, 7 . Jan . Die Vertrauensadresse an den Reichs¬
kanzler Fürsten v . Bismarck ist im Ganzen von 1316 Ein¬
wohnern der Stadt unterschrieben und wird nun sofort nachBerlin abgeschickt werden .

— Im benachbarten Manslagt ist in der Neujahrsnachtdas Haus des Bäckermeisters Poppinga in Flammen aufge¬
gangen . Die Hausbewohner , welche im tiefsten Schaf waren ,wurden vom Feuer derart überrascht , daß sie nur das nackte
Leben retten konnten .

Hannover, 4 . Januar. Unter dem Vorsitz des HerrnLandesdirektors v . Bennigsen wurde gestern Abend in unsererStadt der Zwcigverein Hannover des Deutschen Colonial -
Vereins gebildet . An der Begründung nahmen die angesehen¬
sten Persönlichkeiten aus allen Berufskreisen der Stadt und
ohne allen Unterschied der politischen Parteistellung Theil .Der junge Zivrigverffn trat sofort mit einem Bestände von
über 260 Mitgliedern ins Leben . Ja den Vorstand wurden
u . A . gewählt die Herren v . Bennigsen (Vorsitzender ) , Stadt -
Direktor Hattenhofs (stellvertretender Vorsitzender ) , Commer -
zienrath Jänecke (Sqatzmeister ) , General - Lieutenant z . D .v. Löbcll, Kawmerherr Fchr . v . Bothmer , Reichstagsabgeord¬neter Dr . Sattler .

Erdbeben in Süd Spanien
Madrid , 6 . Jan . Die Erschütterungen haben noch immer

nicht aufgehört . Jeder Ueberschlag des Verlustes an Menschen -
leben und Eigcnthum ist daher immer nur ein vorläufiger ,Es ist nicht die geringste Gewähr vorhanden , daß nicht noch
Katastrophen bevorstchen und daß das gestörte Gleichgewicht
sich ohne neue Zuckungen Herstellen werde . Bis jetzt haben
sich zwei ErschütterungSzonm unterscheiden lassen , eine nörd¬
liche und eine südliche. Die Grenze der nördlichen wird durcheine Linie Sevilla - Valencia bezeichnet. In den Zwischenraumder beiden Zonen fallen die Balancen . Das hcimgesuchteGebiet ist der Zeuge der heftigsten Erdumwälznngen , nament¬
lich die Linie Malaga - Granada weist die mächtigsten Verschie¬
bungen der Gebirgsschichten auf .

In Alhama in der Provinz Granada sind von 1757
Häusern 1462 zerstört , nur 147 bleiben bewohnbar , 318
Menschen , unter ihnen 118 Kinder , sind todt , außerdem zähltman 284 , zum Theil schwer Verwundete . Der materielle
Schaden wird auf 30 Will . Realen geschätzt, wobei das Vieh
noch nicht mitgerechnet ist. Albunnelos , Arenas dcl Reh ,

hätte man sonst nicht mit Fug und Recht sie auch jetzt ge¬
setzlich strafen müssen ? " —

Quacksalber und Wahrsager mußten nach logischen Be¬
griffen fortan im ganzen Lande das Privilegium der Gesetz¬
lichkeit für sich in Anspruch nehmen dürfen .

« *

Siebentes Kapitel .
Es war am nächsten Vormittag um elf Uhr . Frauvon Dörbach saß vor dem Toilettentisch und ließ sich von

ihrem Kammermädchen fristren .
Betrachten wir uns die Dame ein wenig näher .
Sie ist groß und ziemlich mager ; das Gesicht , starkmarkirt läßt auf frühere Schönheit schließen, jetzt gehören alle

möglichen Toilettenkünste dazu , es Paffabel herzustellen . Die
Augen haben jenen katzenattigen Ausdruck , der selbst das
Lächeln unheimlich macht und entweder aus gänzlich blasirteMänner oder nur eine unerfahrene Jugend noch Eindruck
machen kann .

Frau von Dörbach wußte dieses Alles sehr genau , siewar aber dessen ungeachtet noch immer nicht gewillt , vom
Fach der ersten Liebhaberin zur Anstandsdame oder gar zujenem der Mütter überzugehen , obgleich sie zur Anstandsdamewie geboren war .

Woher ihr Adel stammte ? man wußte cs nicht genau ;
verschiedene Versionen gingen darüber , die eine noch aben¬
teuerlicher als die andere . Von armen Eltern stammend , kam
sie nach manchen Wechselfällen zur Bühne und betrachtete dasLeben sogleich von der praktischen Seite , indem sie sich nur
reiche Anbeter acquirirte . Das Land der Rubel und Zobelwinke, und sie gehorchte diesem Winke des Schicksals , der sieauch nicht betrog , insofern sie den ersehnten Reichthum fand .

(Fortsetzung folgt .)



Dorcal und Santa Cruz zählen mehr als 2500 zerstörte
Häuser, 700 Todte, 500 Verwundete; zusammen befinden sich
in diesen fünf Ortschaften 18,000 Menschen , die obdachlos ,
ohne Kleidung und Speise find .

In der Provinz Granada selbst giebt es noch 40 andere
Dörfer , die sich in einem zerfallenen Zustande befinden . Die
Einwohner leben auf dem Felde in Hütten ; hier sind die Er¬
schlagenen weniger zahlreich , aber es giebt doch viele Verwun¬
dete, dagegen ist der Verlust an Vieh sehr groß ; man schätzt
ihn auf 4 Millionen Franken . Handel und Verkehr stocken
vollständig in der Provinz . Die Provinz Malaga hat im
Ganzen weniger gelitten , hauptsächlich ist der Strich zwischen
dem Meers und Gebirge betroffen . ES mögen hier etwa 100
Menschen umgekommen sein . Um so größer ist der Schaden
an Gebäuden .

Am 5 . Jan . wurde Malaga wieder durch einen Stoß
mit unterirdischem Geräusche aufgeschreckt, dabei war das Meer
in ungewöhnlicher Erregung . In ganz Andalusien sind wieder
Erschütterungen gefühlt . Die Einwohner leben in Hütten ,
aber die Hülfe kommt langsam . Erst nach acht Tagen kamen
die Behörden zum Bewußtsein der Größe des Unglücks .

Vermischtes«
— Als die kleinste Uhr der Welt kündigt sich eine gol -

ene Zwerg - Taschenuhr im Schaufenster des Hof - Uhrmachers
Hartmann Unter den Linden in Berlin an . Ein daneben
liegendes Zwanzig , und ein Einpfennigstück sind gegen die Uhr
wahre Riesen . Wer 15 000 M . übrig hat , kann das Wunder¬
werk erwerben .

— Aus Berlin geht der Polizeihauptmann Höhn in
Begleitung eines Wachtmeisters drei Jahre nach Japan , um
dort das preußische Polizeiwesen einzuführen . Er erhält ein
Jahrgchnlt von 21 000 M . und die Reisekosten. Im Falle
seines Ablebens während dieser Zeit zahlt die japanische Re¬
gierung an die Familie des Hauptmanns Höhn 60 000 Bi .
Der Wachtmeister wird ebenfalls von der japanischen Regie¬
rung besoldet .

— Berlin , 5 . Jan . Der Stud . math . Richard Holz¬
apfel , der Sohn einer in der Jnvalidenstraße in Berlin
wohnenden Wittwe , ist, wie schon telegraphisch mitgetheilt ,
gestern früh im Grunewald im Pistolenduell erschossen worden .
Die Kugel war dem jungen Manne dicht unter dem Herzen
eingedrungen und hatte den sofortigen Tod herbeigeführt . Die
Leiche wurde nach der Morgue gebracht , wo die gerichtliche
Obductivn stattfinden soll , lieber die Person des Gegners
und die Veranlassung zu dem Zweikampfe fehlt noch jede
Nachricht . Der Getödtete war Vertreter des Ausschusses der
Studircndcn der Universität , ferner zweiter Vorsitzender des
Vereins deutscher Studenten und Vertreter des Verbandes
Stolze ' scher Stenographenvereins .

— Berlin , 7 . Januar . Ueber die Veranlassung des
blutigen Studentenduells erfährt die , National -Ztg . " folgende
Einzelheiten : „ Am 18 . Januar 1883 fand im Verein deutscher
Studenten ein Commcrs anläßlich des Gedenktags der Reichs¬
gründung statt , an welchem der Dichter Julius Wolfs theil -
nahm . Dieser äußerte zu Oehlke , er würde bei Kenntniß der
Tendenzen dieses Vereins demselben ferngeblieben sein . Bei
den diesjährigen Ausschußwahlen kam Oehlke seitens der philo¬
sophischen Facultät als einziger liberaler Candidat in den
Ausschuß Das Herannahen des Jahrestages obengenannten
Commersts brachte vermuthlich das Gespräch auf jene Vor¬
gänge , wobei die zum Verein deutscher Studenten gehörigen
Mitglieder Oehlke ' s Aeußerungen in beleidigender Form be¬

zweifelten . In Folge dessen erging eine Reihe von Forderungen
seitens Oehlke 's auf Säbel ; die Gegner , besonders Holzapfel ,
drangen jedoch auf Pistolen . In der vorigen Woche fand
das erste Duell statt , wobei Oehlke's Gegner eine schwere
Bemwunde erhielt . Uebrigens fand bereits im vorigen Jahre
ein unblutiges Duell statt zwischen einem Mitglieds der freien
wissenschaftlichen Vereinigung und einem des Vereins deutscher
Studenten in Folge einer politischen Meinungsdssft enz . "

— Elektrische Schießscheibe . Am Sonnabend Vormittag
hat der Ingenieur Fritzsche in Groß - Kührau Versuche mit
einer von ihm erfundenen elektrischen Schießscheibe angcstellt .
Der Erfinder schoß aus bedeutender Entfernung ; so oft er die
Scheibe traf , zeiate eine Nadel auf d °r Oberfläche der Scheibe
mit größter Genauigkeit den Punkt an , wo die Kugel getroffen
hatte . Die sinnreiche Einrichtung macht die lebenden Weiser
überflüssig und beugt so manchem Unglücksfalle vor .

— Ueber eins furchtbare Gas -Explosion in Hamburg
wird von dort berichtet : Dieselbe fand am 3 . statt im Hause
Neuerwaü 82 , Nachmittags halb 6 Uhr . Kurz vorher war
in den Kellcrräumlichkeitcn daselbst, welche von der im Parterre
befindlichen Firma Landt u . Rieckertftn benutzt werden , ein
Mechaniker mit der Reparatur einer Gasleitung beschäftigt
gewesen und halten sich wahrscheinlich dabei die Räume mit
Gasstoff dicht angefüllt . Nachdem sich der Mechaniker ent¬
fernt hatte , begaben sich der Vicewirth des Hauses , Namens
Frank , und dessen Ehefrau in die Localitäten , um nachzusehen,
ob Alles in Ordnung sei, wobei sie sich eines offen brennenden
Lichtes bedienten . Kaum waren sie indeß eingetreten , als
unter einer heftigen Detonation eine Explosion entstand , durch
welche daS ganze Haus erschüttert wurde . Thüren und Fenster
flogen aus den Angeln und viele werthvolle Gegenstände wur¬
den zerstört . Das Ganze war , wie von Augenzeugen berichtet
wird , nur ein Anfflamwen ; der Luftdruck, durch den engen
Thorweg , in welchem der Keller cingeht , noch verstärkt , pflanzte
sich über die Straße fort und richtete eine entsetzliche Ver¬
wüstung an . In dem gegenüberliegenden städtischen Gebäude ,
in welchem sich die Polizeiabtheilung IV , das Erbschaftsamt
und andere Bureaus befinden , sprangen fast sämmtliche Fenster¬
scheiben , ebenso im Stadihause und in anderen angrenzenden
Häusern . Der Vicewirth Frank war durch den Lustdruck aus
dem Keller geschleudert worden und hatte derselbe erhebliche
Brandwunden und andere Verletzungen erlitten ; die Frau
Frank wurde , noch schlimmer zugerichtet , im Keller vorgefun¬
den . Beide wurden nach dem Kurhause befördert , wo die
Frau bereits gestorben , der Mann dem Tode nahe ist. Das
Feuer hat nur geringen Schaden verursacht . In dem Keller
hat die Explosion eine heillose Verwüstung eingerichtet. Bei
dem Kleiderhändler Michel Meyer , welcher in dem Hause
Nr . 82 in seinem Laden in der Nähe des Ladciifcnstcrs stand ,
zersprang plötzlich dasselbe in tausend Scherben und Splittern
und Herr Mcycr selbst wurde von der Gewalt des Luftdruckes
auf die Straße hinansgeschleudert , wo er anfänglich besinnungs¬
los liegen blieb . Er kam jedoch bald wieder zu sich , und
stellte es sich erfreulicherweise heraus , daß er nur ganz unbe¬
deutende Verletzungen davongetrageu hatte . Bon der Heftigkeit
der Explosion zeugt u . A . auch der Umstand , daß sämmtliche
in der nächsten Umgegend befindliche Gasflammen erloschen.
Sofort nach der Explosion verbreiteten sich die abenteuerlichsten
Gerüchte . So wurde n . A . colpartirt , das Stadthaus sitz
mit Dynamit in die Luft gesprengt und last die ganze Straße
Neuerwall demolirt worden . Die Folge war , daß eine niwk-
heure Menschenmenge nach dem Neucnwall zog , und konnten
daher Ruhe und Ordnung nur mit Mühe aufrecht erkalten

werden . Dennoch kamen an keiner Stelle ernsthafte Störungen
vor . Das von der Explosion betroffene Haus ist Eigenthum
des Herrn Landt .

— Eine Familie in Schmalkalden erhielt Anfangs des
Jahres 1884 Drillinge und am Schluffe des Jahres 1884
Zwillinge . Also fünf Kinder in einem Kalenderjahre . So
wird übereinstimmend Kasseler Blättern aus Schmalkalden
berichtet . In der That ein überreicher , kaum glaublicher
Kindersegen !

— Hanau , 5 . Jan . Die akademische Feier anläßlich
des 100 . Geburtstags von Jakob Grimm begann gestern
Nachmittag 4 Uhr im reichgeschmückten Schauspielhause ; die
geladenen Gäste waren vollzählig erschienen. Nachdem das
Orchester die Ouvertüre zu Gluck's „ Iphigenie " vorgetragen
hatte , hielt Professor Bartsch (Heidelberg ) die Festrede , welche
das schriftstellerische, Patriotische und politische Wirken der
Gebrüder Grimm in begeisterter Weise pries . Hierauf folgte
die Aufführung eines Festspiels von Wilhelm Jordan . An
dem Abends stattgchabten Festbanket nahmen 400 Personen ,
darunter die Spitzen der Civil - und Militärbehörden , Theil .
Landgerichtspräfident Lang eröffnete die Reihe der Trinksprüche
mit einem begeistert aufgenommenen Toast auf Se . Majestät
den Kaiser . In der Centralhalle fand ein von der Hanauer
Turngemeinde und den vereinigten Gesangvereinen veranstaltetes
Concert statt .

— Collision im Canal . Am Donnerstag voriger Woche,
Abends , fand im Canal , 15 Seemeilen von Start Point ein
Zusammenstoß zwischen der norwegischen Bark „ Vesta " und
dem deutschen Dreimaster „ Afia " statt , der fast den Total¬
verlust beider Schiffe zur Folge gehabt hätte . Die . ,Vesta "
war mit Petroleum von Philadelphia nach Dünkirchen be¬
stimmt , die „ Asia " kam mit Blauholz von Corinto ; beide
Schiffe segelten am Winde und wurden bis zur Wasserlinie
durchschnitten . In Folge von Nothsignalen kam die Fischer¬
smack „ Maffenjar " aus Brixham herbei, welche je einen
Mann auf beide Schiffe setzte, die nur durch unaufhörliches
Pumpen über Wasser gehalten wurden , so daß sie am nächsten
Morgen Torbary erreichen konnten . Die „ Afia " hat den
Bug eingerannt und Klüferbaum und Vordergeschirr verloren ;
sie wurde nach Dortmuth geschleppt. Die „ Vesta " , deren
Ladung in gefährlicher Weise übergegangen ist , macht mehr
als 17 Zoll Wasser in der Stunde und hat ein großes Loch
im Bug . Die Mannschaft war vom Pumpen vollständig er¬
schöpft und das Schiff mußte , da sie das Wasser nicht mehr
zu bewältigen vermochte, bei Brixham auf den Strand gesetzt
werden , wo das Schiff schwer rollt .

— Zur Warnung . In Rheine starb kürzlich ein
Mann , der eine kleine Fingerwunde , um die Blutung zu stillen,
mit Spinngewebe belegt hatte , ein in vielen , namentlich länd¬
lichen Kreisen sehr beliebtes Hilfsmittel . In diesem Falle
war von dem Spinngewebe Schmutz oder sonst Schädliches
in die Wunds gekommen, es trat Blutvergiftung ein, und der
Mann war nach wenigen Tagen eine Leiche .

— Seltsame Krankheit . In Bridgeport , Conn ., starb
am 23 . Dez . der Fcescomaler Richard Coye an einem merk¬
würdigen Leiden nach zweijährigem Krankenlager . Die Knochen
des Patienten hatten sich nach und nach in Kreide verwandelt
und ec getriute sich schließlich nicht mehr , weder Arme noch
Beine zu bewegen, aus Furcht , daß dieselben zerbrechen könnten .
Dieser Fall trat denn auch wirklich vor Kurzem ein . Als
nämlich der Kranke vor einigen Wochen seinen rechten Arm
vam Bette aufhob , brach derselbe wie Glas entzwei .

Submisston .
Die Ramm und Zimmerarbeit ^ ,

einschließlich tbeilwetter Materialien
Lieferung für die Herstellung der
Bohl - bezw . Spundwand für die
Ziegelbös,bring am Südrande des
Handelshafens für die zweite Hafen -
einfahrt hkrftlbst sollen im öffent¬
lichen Verfahren zum , Berdmg ge¬
stellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Donnerstag ,
den 15 . Januar d . I .,
Nachmittags 5 ^ Uhr ,

im Geschäftszimmer Nr . 9 der Hafen¬
bau - Kommisston Termin anberaumt ,
zu welchiiu Angebote mit der Auf¬
schrift :

„ Ramm - und Zimmerarbeiten
für die Ziegelböschung am
Handelshafen "

portofrei und versiegelt an uns ein -
zureichen sind .

Die Bedingungen nebst Preis -
verzeichniß und Zeichnung liege " im
Vorzimmer unserer Registratur zur
Einsicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,l5 Mk . für den Bogen und
liegen 0,75 Mk . für ein vollständiges
Exemplar , die Zeichnung gegen 0,50
Mk . von unserer Registratur bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 5 . Jan . 1885 .

Kaiserliche Aimne-MMu -
KmimWilii .

Bekanntmachung .
Das Schiffermusterungsgeschäft für

das Jade gebiet (Wilhelmshaven )
Pro 1884 wird am

12 . Januar 1885,
von Morgens 9'

j- Uhr an,n Oldenburg im Gasthof

, z« m grauen Rost " — Wirth
Doodt — am St . Gertruden
Kirchhofe abgehalteu werden.

Alle Schifffahrt treibenden Militär¬
pflichtigen der Land - und seemännischen
Bevölkerung des Geburtsjahres 1864 ,
sowie diejenigen früherer Geburtsjahre ,
welche noch keine sn - gnltiae
Entscheidung über ihre Mi
litärverhältniffe erhalten
haben , werden hierdurch aufgefvr-
ddrtp ftch im vorbezeichneten Gasthofe
präcise s Uhr Morgens ein
zufinden , auch ihre Seefahrtsbücher
und Militär -Papiere mul zur Stelle zu
bringen .

Oldenburg und Aurich , den 19 .
Dezember 1884 .

Ne Grsah -Gommisjioii D
«las Illllegekiei .

Der Militär -Borsitzende .
( gez .) Lyons .

Der Civil -Vorsitzende .
( gez .) Neupert .

VorstehendeBekanntmachung bringen
wir hiermit für die Militärpflichtigen
der seemännischen Bevölkerung aus
dem Jahre 1864 , sowie für diejenigen
aus den Vorjahren , welche eine
endgültige Entscheidung
uoch nicht erhalten haben ,
behufs Nachachtung zur Kenntniß .

Wilhelmshaven , 30 . Dez . 1884 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
In Ausführung des Statins vom

10 Januar 1874 und auf Grund
einer Poiizü Verordnung vom 27 ,
Dezember 1873 , die Erhebung dsr
Hundesteuer betrefftnd , wird hier¬
durch in Erinnerung gebracht , daß

u , für einen Hund 6 Mk .,
5 . für den zweiten Hund 7,50 Mk . ,
e . für den dritten und jeden fol -

gi' nrim Hund de - sü - ec Haus¬
haltung 9 Mk

jährlich und - war pränumerando
im Monat Februar gegen Em
pfcmg einer Sten -ama , kc , bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Strafe , zu
entrichten sind .

Die bei Anmeldung eines Hundes
als Quittung ertbeilte Marke muß
von dem Hunde , für den sie ertheili
>st , sichtbar am Halsbande bef - stizt ,
getragen werten .

Die Besitzer von Hunden werden
demnach ausgefordert , ihre Hunde
im Laufe dieses Monats bei
der Kämmerei - Kasse zur An
Meldung zu bringen und fü
die steuerpflichtigen Hunde gegen
Empfang der Marken die betref
senden Steuer - Beträge zu
zahlen .

Später erworbene Hund ? müssen
innerhalb acht Tagen nach drr -Br
Werbung angemeldet und v rsteuert
werden . Steuerfrei sind nur :

1 ) noch säuaende Hunde unter
sechs Wochen ;

2 ) solche Hunde , welche cst « vc -
laufen , jedoch nicht iäng - r tü¬
ncht Tage zur Wiederzastülung
an die Eigenlhümer zurück -
b >halten werden ;

3 ) di jenigen Hunde , welche bebufs
der Sicherheit (also den Tag
über an der Kette liegen ) oder
des Gewerbeülriedks wegen
gehalten werden .

Wilhelmshaven , 5 Januar 1885 .
Nei Magistrat.

_ Oetken ._

Imglliß -Hestk
empfiehlt L 20 Pfg .
Die Buckbdr. des „Tagebl '

Vir . 8i »88 .
Pianino billig zu mie

^ then gesucht
Gökerstraste 86 .

Verkauf von Bauplötzen
in Wilhelmshaven .

In Folge Auftrags der Königlichen Finanzdirection , Abtheilung für
Domainen , zu Hannover sollen folgende domainenfiskalische , an 'der Göker -
straße Hierselbst belegene Bauplätze öffentlich meistbietend verkauft werden .
nämlich :

1 . Parcelle 137 13 , Blatt 21 von Wilhelmshaven , groß 742 qm ,
2 - 138 13 , , , , , „ 742 „
3 . 139 13 , „ „ „ , , „ S40 „

, 4 . 140 13, „ „ „ 940 „
5 . „ 141 13 , „ , , „ , , , , 940 , .
6 . „ 142 13, , , „ „ 940 „
7 . 143 13 , „ „ „ „ 742 „
8 . 144 13 , , , „ , / 742 „

Der Verkauf findet statt am

Sonnabend , den 17 . Januar 1885 ,
Vormittags um 10 Uhr ,

im Hotel , ,Prinz Heinrich " Hierselbst.
Der Auszug aus den vorläufigen Fortschreibungsverhandlungen nebst

Handzeichnung und die Berkaufsbedingungen liegen während der Vormittags -
Dienststunden in meinem Bureau zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 27 . Dezember 1884 .
Der KömgNlste Domamea-Iaspecioll.

Meinardus .

Verkauf .
Sonnabend , d . IO . Jan .,

Nachmittags 2 Uhr ,
verkaufe ich in der Wohnung des Ge¬
meinschuldners W . Kteinfort hier,
Roonstraße 84 , die Einrichtungen
der anfs reichhaltigste ausgestatteteu
Klempner - u. Schlofserwerk
statten . Unter anderin sind vor¬
handen :

Drehbank , Feldeffe , Bohr¬
maschine , Ambos , Ab
kantmafchine , Rohrwalze ,
Schraubstöcke , Kluppen .

Gleichzeitig wirs das vorhandene
Zinn , Messing , Blei , Eisen ,
Gasrohr verkauft.

Der Concurs-Verwalter .
Bastian .

Itastede . In des Gutsbesitzers
Funch auf Loy

am 19 . Januar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

kommen

Külz-Deckaus

Hainbuchen
zum Verkauf

C . Hagendorf,
Auktionator .

MethEmtmck
empfiehlt und hält stets auf Lager

die Bllchdr. d. Tageblattes
lM - Süß -

'

)



Mer
Verpacht ««-

Der Hausmann AntonMü
zu Alinenhof läßt am

Sonntag , den ll .d . M .,
Nachmittags 3 Uhr,

einen bei Belfert belesenen , circa
2 La. großen Hamm Landes zum
sofortigen Antritt auf drei Jahre
zum Gemüsebau verpachten .

Pachtliebhaber wollen sich recht¬
zeitig in Wittwe Winters
Gaststube in Bekfort ver¬
sammeln .

Neuende , den 7 . Januar 1885 .
H . C . Cornelffen .

SlhMM - Uerkms .
Der Landwirth Z . Rust zu

Ellenserdamm läßt am

Donnerstag ,
den 15. dss. Mts .,

Nachm . 2 Uhr anfg.,
in WarnS Behausung zu Sedan :

30 —40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , den 7 . Januar 1885 .

H . C . Cornelffen ,
Auktionator .

MV . 75,W R . SM.
Ulmer Dombau - Loose L 3V « M . ,
10 Loose 30 M . (Porto und Liste
30 Pf . ) versendet

A. Fuhse , Mühlheim (Ruhr) .

per Pfund 60 Pfg .
Vvkn vinks

6 ^ 888 lisi ' rei ' KümiiMke ,
eigenes Fabrikat , sehr beliebt im
Geschmack, 100 St . 3,60 Mk . fko . ,
bei größeren Posten billiger , vers .
geg . Nachnahme IV1II ».
Nr . 149 Stiege im Harz .

UIm8 « iL8tRÄL
Trunksucht o. Wiff . W . Falken¬
berg in Reinickendorf bei Berlin .
ijfir »» AnALe,welche an den Folgen von
^ ^ ^ ^ ^ .Iugendsünden , nervöser Schwäche.
Entkräftigung , Verlust der ManneSkrafl :c. leiden,
sendeichkostenfreieinRecevt,das stekurirt .Dieses größt
peilmittelwurde v.einemMissionair tnSudrAinerifo
entdeckt. Schickt ein adresstrtes Couvert an LLsv
Joseph T . Inman , Station O, New Aork City , tzi.S.A.

iiStel k
^

i-inr iieinriek.
Morgen den 9 . Januar c. :

GGMGKLD
da Hmm Sxirltu « dDinig

M «> as kchm -

1 . Anänuto ssrloso und LoLsrrio für Clavier , Violine , Cello . H . Spielten
2 . Concert für Violine 1 . Satz v -nioll . H . Sitt .
3 Concert -Rondo für Clavier . F . Mendelssohn .
4 . Concert für Cello A -moll . G . Goltermann .

H
5 . von osprosÄE für Clavier , Violine , Cello . L . von Beethoven .
6 . Violinvorträge : ^

a ) Notturno — Chopin - Sarasate : d ) Polonaise — I . Wiemawski .
7 . Claviervorträge :

a ) Ballade — H . Spielter ; b ) -Serenade , o) Tarautelle — Mosz -

kowsky .
8 . Cellovorträge :

a) Romanze — A . Dietrich ; d ) Wiegenlied — H . Spreltsr ;
o) Spinnlied — D . Popper .

9 . Ungarischer Satz für Clavier , Violine , Cello . I . Haydn .
ZM - Anfang Abends 8 Uhr.

Billets für nummerirte Plätze in der Musikalienhandlung des Herrn
Karl Lohse zum Preise von 1 Mark , Sckülerbilltts L 50 Pfg .

Bill -ts an der Kaste 1,S5 Mark .
Der Coneertstügel ist aus der Kgl Hof Pianoforte¬

fabrik von 1 ? i,0 8oki » , SLsti Anr n .

« s

Donnerstag , den 8 . und Freitag , den 9 Januar 1888 :

Dle Zauber-MM.
Repräsentation in der Magie, Eleltricität, Physik ,

Hydraulik, sowie in der indischen und chinesischen

oargestellt von Professor l8 . Hsnnisr , Hofkünstler Sr . Majestät
des Königs der Niederlande , dekorirt mit der silbernen Medaille für
ausgezeichnete Leistungen im Volkspalast zu Amsterdam , aufgeireten mit

großem Erfolg im Reichshallen - Theater in Berlin rc . rc .
Preise der Plätze : Erster Platz 1 .50 Mk . , zweiter Platz

1 Mk . Gallerte 50 Pfg
Tagesverkauf bei den Herren R . Wolf und Schindler : erster

Platz 1 Mk - , zweiter Platz 75 Pfg .
Kastenöstnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr.

Zu diesen hochinteressanten Vorstellungen ladet ergebenst ein
Iki <imri8

Der Ausverkauf
meiner diesjährigen Kananenhähne
und Weibchen wird zu ermäßigten
Preisen fortgesetzt .

B . W . Nönsch ,
Neubelsort .

Kurg Aily;'Hauken .
Freunden des Schlittschuhlaufens empfehle die

schöne glatte Eisbahn auf der Burggraft .
K . » lloimkung .

Keo !inling8 -
fopmulsi - ö

irr allen Größen ernpfiehtt
älo LuoLärueLtzrol

von
VI » 8Ä88 .

LronxrlLren -8tr » 88e M . 1 .

Gesucht von einer alten
Lebensverficherungs Gesellschaft , die
hier bereits gut eingeführt ist, ein
thätiger Hauptagent und mehrere
Unteragenten für Wilhelmshaven
und Umgegend . Schriftliche Off .
unt . 2 . 100 an die Exp . d . Bl . erb .

Aür meine Buchbinderei suche
O ich auf sofort oder Ostern einen

Lehrling .
W i t t m u n d.

O . H . ^ Untrer

Gesucht
sofort 2 möbl . Zimmer , womögl . m
Burschengelaß .

Offerten (mit Preisangabe ) unter
2». 1' . an die Exp . d . Bl . erbeten

Gesucht
zum 1 . Mai eine paffende Wohnung
für eine Familie mit zwei Kindern .
Offerten unter Wohnung bis zum
20 . d . M . an die Exp . erbeten .

An der Roonstraße 88 habe ein

MMLUGL - f
errichtet und bitte bei Bedarf das mir in früheren Jahren geschenkte
Wohlwollen auch jetzt wieder gütigst zuwenden zu wollen .

Indem ich gute Waare bei billiger Preisstellung empfehle , zeichne
Hochachtungsvoll

_ _
D r riii

Empfehle
Jamaica Rum L Fl .

echten >« i »

^ « liiiLiLKr ^ « iitmiZsr
Ich erlaube mir , einem hochverehrten Publikum die ergebene

zeige zu machen , daß ich mich am hiesigen Platze niedergelaffen habeH
Ich empfehle mich hiermit zur ^

Anlegung von neuen Garten -Anlage»?
sowie Umlegung älterer , ferner zum Beschneiden von Bäumen u» d -
Kehölz , zum Bepflanzen der Gruppm und Beete , sowie zur Instand /
Haltung der Gärten . Alle in das Fach der Gärtnerei schlagendes -
Arbeiten werden prompt und gewissenhaft , unter Zusicherung reelles
Bedienung ausgeführt und bitte Bestellungen hierauf im Blumen ^
Geschäft , Roonstraße 80 ( früher I . Renken'S Filiale) zu machen /

Gleichzeitig werden auch alle Sorten Bäume , Rosen und SträucherK
Teppichbeetpflanzen , sowie alle Sorten andere blühende und Blat !>x
pflanzen von mir geliefert . ^

Hochachtungsvoll ^
s^ ii ^ «Ii i <5li Ikon » ,

Kmist- u . Landschaftsgärtner .

FMe Rillieiit
per Dutzend 1,20 Mk .

kekn . Mnles

Freitag , den 9 . , Sonnabend , den
O 10 . und Sonntag , den 11 . Ja «
nuar 1885 :

fr. Schmatzkuchen
resp. Victoriakuchen .

Achtungsvoll
Bäckermeister E . SriiiriiiK ,

Neubremen .»

4. KI . 171. Kgl. ?p. KIs88öN-M8l 'lk
am 16 — 31 . Januar 1885 .

Haupt - Gewinn : 450 000 Mark ,
1 Gew . 300 000 , 1 Gew . 150000 ,
1 Gew . 120000 , 1 Gew . 90000 ,
1 Gew . 75000 , 1 Gew . 60000 ,
1 Gew . 45 000 , 8 G ?w - L 30000 ,
24 Gew . L 15000 , 45 Gew . ü
6000 , 587 Gew . L3000 , 687 Gew .
L 1500 , 978 Gew . L 550 , 2000
Gew . L 300 , 23663 L 210 Mark .

Preise der Loose :
V. 31,oo, Vi« IS,so , V- - 7,75 Mark.

vritt « irnil lotsit «

i
Ziehung vom 23 —25 . Febr . 1885 .

Haupt - Gewinne 75 000 Mark ,
30000 , 10 000 M . , ferner 2 Gew .
L 5000 , 10 L 2000 , 20 L 1000 ,

100 L 500 , 100 L 250 M .
Sämmtliche Loose zu beziehen

durch die Buchhandlung
HI . V 8ie § I» vn ,

Alteflr . Nr . 16 .

Nr . 1
der „ Deutschen Reichs Fecht -
Zeitung ist angekommen und ab-
zuholen m der Expedition des Wll -
helmshavener Tageblattes .

2 möblirteZimmer
mit Burschengelaß sind sofort
zu haben bei

H . F . Christians ,
Rothes Schloß .

Zu vermiethen
auf sofort eine möblirte Atutze
nebst S <ht « fstube M "ernen oder
zwei junge Leute, -- """

Börsenstraßs 10 .

8 pirita « 8
«> n «ll

Mk ., Arak L Flasche 2 Mk .Portwein » Madeira u . Sherry L Fl i,so Mk .Bordeauxwein L Fl . 1 Mk ., 1,25 Mk . u . 1 . 50 Mk.
Samos L Fl . 1,20 Mk . — OHDa ich vorstehende Artikel in nur Original -Fässer » von ersten Firme :

beziehe, so kann ich für deren Reinheit garantiren . - - - - . ^
Kaiser - und schwedische Punsch Essenz , in unüber¬

troffener Güte , da nicht besser herzustcllen , L Fl . 1,50 MkVerschnitt -Rum , Arak u Punschefsenz von Arak ,a Fl . 1 Mk . , und
Piguetwein a 1» Oswald Nier, L Fl . 60 Pfa .Aller ohne GlaS .

^ sirolckt ,
_ _ Wilhelmshaven und Belsort .

Leecker Lrieger-Denkmal -Lotterie.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß zusolaeder heute mit Herrn U . Fuhse , Mühlheim ( Ruhr ) getroffenenVereinbarung die Ziehung der Beecker Lotterie bestimmtam IS . Jlannar 188S statifindek .
Eine Reduktion der Loose und Gewinne ist ausaeschlossen.Beeck am Rhein , den 18 . Dezember l884 .Das Krieger Denkmal -Comitee .

_
A . Brauer . W . Heister . H . Bellinghoven .

, Loose L 1 Mk -, 11 Loose 10 Mk . ( Liste und Porto 30 Pf )sind noch zu haben beim Gerreral - 'lgent .
Haupttreffer 1VVY Mk . re.

Mühlheim (Ruhr ) und deren Vkrkaufsstkllen.

ein möblirteS Zimmer .
Gökerstraße 81 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gutmöblirtes Zimmer .
Elsaß , Marktstraße 12 , unten links .

sLin junger Mann
'o erholten bei

kann Logis

Ziegler , Börsenstraße 33.

E ln junger Mann kann gutes
Logis erhalten .

Mir «
Lothringen 67 .

Gesucht
auf sofort oder späterein Lehrling mit guten
Schnlkenntnifsen f . unser
Geschäft .
WöniMMlis 8pkll - u . leiiibllnll .

kilisle WkelmIiMli .

NMV
ksmstvulik !

Dienstag , den 13 . d . Mts ., R
Abends 8 '/, Uhr ,

im Saale des Herrn Günther :

Ordentliche
Generalversammlung . ^

Tagesordnung F
1 ) Hebung der Beiträge .
2 ) Stiftungsfest - Bsrathung .
3 ) Verschiedenes .

Bor der Generalversammlung : -

Zusammenkunft der Vor¬
stands Mitglieder

um 7V -r Uhr .
Das Commando .

Kleiuigrafie.
Reuende . Diejenigen , welch?

sich für Erlernung der Stenographie
interesstren , werden gebeten , sich am
Montag , den 12 . Januar ,AbendS 8 Uhr,
bei Herrn Gastwirth Siems ein¬
finden zu wollen .

Keeken .

Danksag ««- .
Allen Denjenigen , welche mS

während der Krankheit und nach
dem Tode unseres lieben Sohnes
Willy so überreiche Beweise ihrer
Theilnahme gegeben und Denjenigen ,
welche ihm die letzte Ehre erwiesen
haben , sowie dem Herrn Stations - ,
Pfarrer Gödel für seine trostreiche ^
Rede sagen wir unseren tiefgefühlten -
und innigsten Dank .

Wilhelmshaven , 8 . Januar 188b. "

L. Zager nebst Frau .

Giaii besomlerer Anzeige.)
Der Geburt eines kräftigen Km - :

den erfreuten sich
Wilhelmshaven , 7 . Januar 188b. s

Obermaat L . Berndt !
und Frau , geb . Remmers .

Codes -Anzeige .
^ Heute - MonM —3 ^ Uhr starb
nach langen Leiden unser lieber ^
Bruder und Schwager

I . D .
im Alter von 83 Jahren 1 Mona !
20 Tagen , welches wir allen Freun¬
den und Bekannten tiefbetrübt zur
Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 7 . Januar 1885.
Hhroi »ä8 und Frau ,

nebst Schwester und Schwager .
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend , den 10 . , 21/ , Uhr , vom
Trauerhause , Roonfiraße Nr . 6 , aus
statt .

Redaclion , Druck und Verlag von Th . Suß in Wilhelmshaven .

Codes -Anzeige .
Heute Morgen 4 ' ^ Uhr verstarb

nach kurzem , schweren Leiden meine
innigstgeliebte Frau und ihres Soh¬
nes treusorgende Mutter N « t »
8Llv8krz - , geb . Rohlfsen , i"
ihrem noch nicht vollendeten 27 .
Lebensjahre .

Wilhelmshaven , 7 . Januar 1885 .
Der trauernde Gatte :

H . SileSky ,
nebst Eitern und Geschwistern .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend,d - n 10 ., Nachmittags 3V ^ Ubt ,
vom Trauerhaus ?, Bismarckstr . 42
( Kopperhörn ) , aus statt .

1
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